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Erstmalig wagte sich der Hün-
felder Verein an eine Vielseitig-
keitsprüfung der Klasse A*, die 
in den Teildisziplinen Dressur, 
Springen, Verfassungsprüfung 
und einer anspruchsvollen 
Geländeprüfung rund um den 
Haselsee Profi-Buschreiter aus 
ganz Deutschland nach Hün-
feld zog. 21 Sprünge auf einer 
Strecke von etwa zwei Kilome-
tern erforderten Ausdauer und 
Mut von Reiter und Pferd. 

Der Sieg ging an Karin Wedel 
aus Altenstadt mit Happy 
Birthday Daddy, die nach dem 
Springen noch auf Rang fünf 
lag und im Gelände noch ein-
mal alles gab. Für den Pferde-
sportclub Neuhof ritt Laura-
Josephine Wolf mit ihrem Ve-
nerato auf Rang fünf. Die Pre-
miere ist geglückt: Teilnehmer 
und Richter äußerten sich be-
geistert und versprachen, 
beim nächsten Turnier wieder-
zukommen.  

Den Stil-Geländeritt sicher-
te sich Lena Hesseldieck vom 
RFV Landenhausen in hervor-
ragender Manie mit ihrem 
Derravarragh Ceol und der 
Wertnote 8,8. Für die jungen 
Vielseitigkeitsreiter wurden 
Kombinierte Prüfungen mit 
Geländehindernissen angebo-
ten: Hier hießen die Siegerin-
nen Maria Demmer aus Lan-
denhausen und Miriam Kirs-
ten vom gastgebenden Verein. 
Vor heimischer Kulisse 
trumpfte zudem Luca Fichtin-
ger mit einem Sieg im Stil-
springen Klasse A und weite-
ren vorderen Rangierungen 
auf. Platzierungen sicherten 
sich zudem Verena Laufer, Ma-
rie-Jeanette Bauch, Aylin 
Ögretmen, Ann-Kathrin 
Dietz, Jennifer Kriegelstein 

und viele Kinder, die in 
Einsteiger wettbewerben mit 
den Schul pferden des Vereins 
erfolgreich an den Start gin-
gen. Ein Höhepunkt war die 
Führzügelklasse. Hier ging es 
nicht nur um reiterliches Kön-
nen, sondern es wurde auch 
die schönste Aufmachung be-
wertet. Der Sieg ging an Mar-
lon Ditschke aus Eiterfeld als 
Löwe mit seinem zum Zebra 
umfunktionierten Pferd Jo-
schi. 

Im Reiterwett bewerb lösten 
nach mehreren Qualifikatio-
nen Maria Nattmann und Sara 
Brähler aus Eiterfeld die Fahr-
karte für die Teilnahme am In-
ternationalen Festhallentur-
nier in Frankfurt. Doch damit 
nicht genug: Mit hoher Beteili-
gung ritten die jungen Pferde-
sportler der Leistungsklassen 

null und sechs in Dressur und 
Springen um die Kreistitel des 
Kreisreiterbundes Fulda, die an 
Antonia Leipold aus Molzbach 
und Lisa Jehn vom RFV Hau-
netal vergeben wurden. Der 
KRB Vogelsberg lobte in Hün-
feld seine Titelträger Vielseitig-
keit aus: Diese gingen an Maria 
Demmer (Landenhausen) und 
Lara-Sophie Becker (Herb -
stein). 

 Nach der gelungenen ersten 
Veranstaltung geht es beim 
RFV Hünfeld am kommenden 
Wochenende gleich in die 
nächste Runde: Mit dem gro-
ßen Hauptturnier setzen die 
Veranstalter um die Turnier -
leitung Christian Laufer und 
Dr. Klaus Martin noch einen 
drauf, wenn die besten Spring- 
und Dressurreiter bis zur Klas-
se M**/* gefordert sind. be

RFV Hünfeld glückt Turnierpremiere
Die Mischung war per-
fekt: Jugend- und Ein-
steigerprüfungen und 
großer Sport im Gelände 
– so präsentierte sich das 
erste Turnier des RFV 
Hünfeld auf der Reit -
anlage am Haselsee bei 
schönstem Wetter und 
vielen strahlenden Ge-
sichtern.

HÜNFELD

Pferdesport: Erstmals Vielseitigkeitsprüfung der Klasse A* ausgerichtet

Turnier in Hünfeld 
Stilspringen Klasse A* mit Stechen: 
1. L. Fichtinger (Hünfeld) Luca 0/39,06 Sek. 
3. S. Schrimpf (Eiterfeld) My Melodie 
0/42,05.  
Dressur Klasse A*: 1. A.-L. Uffelmann (Ron-
neburger Hügelland) Fattori 8,2, 2. V. Laufer 
(Hünfeld) Gina Blue 7,2, 3. J. Rügamer (RC 
Fulda) Scotland Yard 7,0.  
Reitpferdeprüfung: 1. M.-A. Höhler (Herbst-
ein) Fürstenfee 8,4, 2. A. Woytaszek (Hohe 
Rhön) Don Dior 7,9, 3. H.-D. Brähler (Herbst-
ein) Alegra 7,7, 3. V. Heimann (Haflinger 
ZSV) Winterberg 7,7.  
Vielseitigkeitsprüfung Klasse A*: 1. K. We-
del (Altenstadt) Happy Dirty Daddy 30 Pkt., 
2. B. Bär (Wiesbaden-Kloppenheim) El Tor-
bellino 42, 3. Dr. E. Rieland (Warburger 
Land) Sapphire Blue 45.  
Geländepferdeprüfung Klasse A*: 
1. J. Schmid (Urspring) First-Choice 88. 
Stilspringen Klasse E: 1. C. Giesler (Wald-
dörfer RFV) Antonius 8,0 … 3. S. Schrimpf 
(Eiterfeld) My Melodie 7,5.  
Stilspringen Klasse E mit Stechen: 
1. C. Giesler (Walddörfer RFV) Antonius 
0/29,83 Sek., 2. S. Schrimpf (Eiterfeld) My 
Melodie 0/35,85.  
Dressur Klasse E: 1. T. Hergenröder (Lan-
denhausen) Florencia 7,5, 2. A.-K. Dietz 
(Hünfeld) Cassado 7,4, 3. A. Leipold (Molz-
bach) Razzo 7,3. 
Kombinierte Prüfung Klasse E: 1. J. Brixle 
(Herbstein) Roy Royal 14,8 Pkt. 
Stil-Geländeritt Klasse E: 1. L. Hesseldieck 
(Landenhausen) Derravarragh Ceol 8,8, 2. 
M. Demmer (Landenhausen) Royaldiko 8,2, 
3. L. Fichtinger (Hünfeld) Napoleon 7,8. 
Kombinierter Geländewettbewerb: 1. M. 
Kirsten (Hünfeld) Nikita 22,10 Pkt., 2. L.-S. 
Becker (Herbstein) Flagari 21,3.  
Gelände-Reiterwettbewerb: 1. N. Tschepke 
(Bebra) Duva 8,5… 3. M. Kirsten (Hünfeld) 
Nikita 7,4.  
Springreiter-Wettbewerb: 1. J. Mayer (Sulz-
thal) Diva 7,7, 2. L.-S. Becker (Herbstein) 
Flagari 7,5.  
Dressurreiter-Wettbewerb: 1. M. Kirsten 
(Hünfeld) Nikita 8,1, 2. V. Heil (RC Fulda) 
Merkur 7,8, 3. L. Jehn (Haunetal) Kathy 7,5. 
Reiterwettbewerb, Erste Abteilung: 1. M. 
Nattmann (Eiterfeld) Josi 8,0, 2. M. Schwert 
(Eiterfeld) Lilly 7,0, 2. L. Elstner (Eiterfeld) Ti-
na 7,0, 2. R. Schneider (Hünfeld) Kiowa 7,0. 
Zweite Abteilung: 1. 1. J. Mayer (Sulzthal) 
Diva 8,5, 2. J. Müglich (Eiterfeld) La Diva Sun 
7,5, 3. A. Montag (Hünfeld) Stolly 7,3. Dritte 
Abteilung: 1. S. Brähler (Eiterfeld) Andra 
7,8, 2. S. A. Ungar (Hünfeld) Dusty 7,4, 2. P. 
Gerhard (Eiterfeld) Lilly 7,4. Vierte Abtei-
lung: 1. L. Eisenträger (Wanfried) Snowface 
7,7, 2. A. Moazzeni (Hünfeld) Dusty 7,3, 2. J. 
Ungar (Hünfeld) Cindy 7,3. Fünfte Abtei-
lung: 1. A. Schmidt (Beiserhaus-Rengshau-
sen) Lacy Lu 7,6, 2. J. Niedert (Gersfeld) 
Wincent 7,5.  
Ponyführzügelklasse: 1. M. Ditschke (Eiter-
feld) Joschi 8,2, 2. J. Kirsten (Hünfeld) Nikita 
8,0, 3. L. Moazzeni (Hünfeld) Dusty 7,5, 3. 
G. Busold (Eiterfeld) Moni 7,5. 
Kreismeister Jugend KRB Fulda, LK 6: 1. 
Antonia Leipold (Molzbach) Razzo, 2. Sheri-
na Schrimpf (Eiterfeld) My Melody, 3. Mi-
chaela Hohmann (Molzbach) Ivana. LK 0: 
1. Lisa Jehn (Haunetal) Kathy, 2. Marie Bu-
sold (Eiterfeld) Moni, 3. Vanessa Heil (RC 
Fulda) Merkur.  
Kreismeister Gelände KRB Vogelsberg, LK 
6: 1. Maria Demmer (Landenhausen) Royal-
diko, 2. Jana Brixle (Herbstein) Roy Royal, 3. 
Joy Pitschmann (Kastanienhof Eifa) Dija. LK 
0: 1. Lara-Sophie Becker (Herbstein) Flagari.
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Für den Gastgeber siegreich: Luca Fichtinger, hier im Gelände, gewann das Stilspringen Klasse A*.

Freude bei den Jugendlichen über die Kreistitel: Antonia 
Leipold, Michaela Hohmann, Lisa Jehn, Marie Busold, Vanes-
sa Heil und Sherina Schrimpf. Fotos: Barbara Kiel

„Es war die perfekte Strecke“ – 
Diese Auskunft der OLC-Gli-
der-Race-Piloten hörte man 
nach Wertungsflug zwei im-
mer wieder. Dass dies so war, 
belegte Simon Schröder, der 
den zweiten Tagessieg in Folge 
erflog, mit 119,5 Stundenkilo-
metern. Robert Schröder, der 
hinter seinem Sohn den zwei-
ten Platz erflog, war voll des 
Lobes ob eines gelungenen Ta-
ges: „Ein tolles Rennen haben 
wir heute erlebt“, zog er Bilanz. 

Der hiesige Starter Chris Jör-
ges wollte über einen Schnitt 
von 96,93 Stundenkilometer 
nicht klagen. Die entscheiden-
de Verspätung holte er sich bei 
der letzten Wende Hohe Hölle. 
„Ich habe sie sehr tief und 
knapp umrundet und musste 
mich erst ins Tal flüchten“, sag-
te Jörges nach dem Rennen. Im 
Tiefparterre bastelte er sich 
dann in endlos langen 20 Mi-
nuten wieder nach oben. 

„Doch damit war mein guter 
Schnitt Makulatur“, resümier-
te der Gersfelder Aufwindstür-
mer. Mit Flugtag drei steht eine 
neue Chance ins Haus, um un-
ter die ersten Piloten zu kom-
men und zumindest einen 
Punkt zu erfliegen. 

Zur Hälfte des Rennens setz-
ten sich Vater und Sohn Schrö-
der langsam ab. 20 bis 30 Kilo-
meter vor der Wende Kronach 
erwischten sie einen starken 
Aufwind, der mit drei bis vier 
Metern ging. Auf dem Rückweg 
zog man wieder einen guten 
Bart (Aufwind) ohne einen 
Suchkreis und konnte diesen 
perfekt zentrieren, so dass den 
Konkurrenten rund 400 Meter 
abgenommen wurden. Im End -
anflug setzte sich Simon von 
Vater Robert ab, womit dieser 
nicht gerechnet hatte. „Ich 
gönne es ihm“, erklärte Vater 
Robert, der sich über Tagesplatz 
zwei freuen durfte. 

Die Wettbewerbsform emp-
finden beide als attraktiv, da 
hier Fehler sofort zu erkennen 
sind und, anders als bei ande-
ren Wettbewerbsformen, der 
direkte Vergleich gegeben ist. 
Die Wasserkuppe empfindet 
Robert Schröder als sehr attrak-
tiv. Der erfahrene WM-Pilot 
empfindet die Atmosphäre un-
ter den Teilnehmern, trotz des 

sportlichen Konkurrenzkamp-
fes, als sehr entspannt. Auch 
zollt er Reiner Rose Respekt, da 
der mit seiner Aufgabenstel-
lung nahezu die ideale Linie 
vorgegeben habe. Der Thürin-
ger Wald ging mit mittleren 
Steigwerten zwischen zweiein-
halb und vier Metern richtig 
gut. Maximilian Dorsch hatte 
anfangs Probleme und flog zu 
tief ab. So lief der erste Schen-
kel nicht so gut, doch im Thü-
ringer Wald schloss er wieder 
auf das Hauptfeld auf. 

„Es war ein guter Tag und hat 
richtig Spaß gemacht“, sagte 
Robin Sittmann. Bis zur zwei-
ten Wende hielt er Anschluss 
an die Schröders, die sich bald 
aber absetzen konnten. Sven 
Koch hatte seiner Meinung 
nach den Abflug völlig versem-
melt. Bei Suhl hatte er sich ein-
gegraben und musste seinen 
Wasserballast opfern. 

Der Deutsche Meister von 
2013, Jan Omsels, hat seiner 
Meinung nach den Abflug 
falsch ausgerichtet. So lief es 
für ihn nicht ganz optimal. Ab 
dem zweiten Schenkel konnte 
er dann aber nach und nach 
den hinteren Pulk einholen. 
Das kreative Fliegen fördert die 
Grand Prix Fliegerei für ihn auf 
jeden Fall. „Gefordert wird hier 
ein enorm konsequentes Flie-

gen“, erklärt Omsels. Michael 
Paul erflog Tagesplatz drei. 
Auch er lobte das kreative Flie-
gen und hatte einen günstigen 
Abflug. „Es ging flott los. Ein 
Erfolgsrezept war für mich die 
südlich tragende Linie vor 
dem Thüringer Wald.“ Im En-
danflug setzte Paul auf die tra-
gende Linie eines Bergzuges, 
während einige Teilnehmer 
mehr rechts im Tal unterwegs 
waren. 

Nach zwei Wertungsflügen 
sind sich nahezu alle Piloten 
einig, dass man hier eine sehr 
attraktive Wertungsform mit-
fliegen kann. Es ist eine gute 
Variante zu den gängigen 
Wettbewerben, so der einhelli-
ge Tenor.

Schröder setzt sich im Endflug von Schröder ab

Von unserem Mitarbeiter 
LOTHAR SCHWARK

Simon Schröder hat beim 
OLC Glider Race auf der 
Wasserkuppe am zwei-
ten Flugtag seinen zwei-
ten Sieg geholt. 

WASSERKUPPE 

OLC Glider Race auf der Wasserkuppe: Sohn schneller als Vater / Jörges auf Platz zehn

OLC Glider Race 
Wertungsflug 2: 1. Simon Schröder (Bad 
Wörishofen) – Discus 2a 119,75km/h/10 
Punkte; 2. Robert Schröder (Bad Wörisho-
fen) – LS 8 118,63/8; 3. Michael Paul 
(Reinheim) – LS 8 115,09/7; ... 10. Chris 
Jörges (Gersfeld) – ASW 28 96,93/0. 
Gesamtwertung nach zwei Flugtagen: 1. 
Simon Schröder (Bad Wörishofen) – Discus 
2a 20 Punkte; 2. Robert Schröder (Wörisho-
fen) – LS 8 13 Punkte; 3. Sebastian Nägel 
(Wolf-Hirth) – Discus 2 12 Punkte; ... 11. 
Chris Jörges (Gersfeld) – ASW 28 0 Punkte.
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Lokalmatador Chris Jörges wartet beim OLC Glider Race 
noch auf die ersten Punkte. Foto: Charlie Rolff


